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Zum 1 . Juli 20 0 8 standen für das Klinikum Lüdenscheid, das
mit 28 Kliniken, 1 . 0 0 0 Betten und 2.1 0 0 Mitarbeitern als
Krankenhaus der Maximalversorgung das größte im süd-
westfälischen Raum ist, die Umstellung des alten KIS
(Krankenhausinformationssystem) auf Agfa Healthcare
Orbis, der bisherigen FiBu auf die FiBu von E+ S und
gleichzeitig ein Planungsprojekt für die Planung 200 9 an.

Die Entscheidung für eine integrierte Planungssoftware
entstand aus der Forderung der Aufsichtsräte, Gesellschafts-
gremien und Banken, die Planungs- und Controlling-Tools zu
professionalisieren. Das Controlling war zudem an der
Beschleunigung des Workflows interessiert.

Herr Hinnemann, Leiter Controlling und Rechnungswesen,
hierzu: „ Bei uns so llten die vo rhandenen Instrum ente synchro -
nisiert werden. Dabei waren die Ansprüche an eine n eue So ft-
ware: einfache Bedienbarkeit, eine benutzerfreundliche Ober-
fläche, Flexibilität, und die Möglichkeit, ko m plexe G eschäfts-
pro zesse nachvo llziehbar abzubilden.

Ein Team vo n kaufm ännischen Co ntro llern und Medizin -
co ntro llern hat nach einem Auswahlpro zess vo n ca. drei
Monaten Kosy den Vorzug gegeben, weil es die gefo rderten
Funktio nalitäten am Besten erfüllt. Alternative Anbieter waren
entweder in der Struktur zu starr o der in der Program m ierung
zu ko m plex.“ 

Kosy konnte im Wettbewerb natürlich auch punkten, da
gewährleistet wurde, dass qualitativ hochwertige S chnitt-
stellen zu Alt- und Neusystemen kurzfristig installiert
werden konnten. 

Herr Hinnemann: „ Vo rgeschaltet vo r die Auswahl der
Planungs- und Co ntro lling- So ftware war 2008 auch die Um -
stellung des gesam ten zehn Jahre alten KIS, inso fern haben wir
an m ehreren Fronten ,gekäm pft'. Ko sy gibt uns nun die
Plattform − sowo hl für die Ko stenträgerrechnung als auch für die
Financials − zeitnah Info rm atio nen abzurufen.

Unsere Planungsm o delle sowie die Um setzung der Pro fit-
centerrechnung sind die ersten Pro jekte, die im Jahr 2008
erfo lgreich um gesetzt wurden bzw. no ch feinjustiert werden.
Fo lgen werden die Liquiditätssteuerung, eine Mittelfristplanung,
die Ausweitung des Mo dells auf eine integrierte Perso nalplanung
und eine dezentrale Investitio nsplanung sowie eine Ausweitung
der bestehenden Mo delle auf die Ko nzerngesellschaften.

Bei den anfänglichen typischen Anwenderpro blem en − bei Prä-
sentatio nen passieren eine Menge Klicks und Einstellungen, die
nicht gleich eingängig sind − haben uns sowo hl die Berater als
auch die hervo rragende Ho tline gut zur Seite gestan den. Heute,
im Frühjahr 2009, nutzen wir Ko sy für die Mo natsrepo rts in der
Ergebnisberichterstattung scho n ro utinem äßig. Daten sind im
Sinne eines Managem ent- Info rm atio n- Center täglich verfügbar.“

2009 folgen nun Projekte, die das Klinikum Lüdenscheid in
die Lage versetzen, die geforderte Integrität und Professio-
nalität des Berichtswesens sowie die intensive Analyse von
(kaufmännischen und medizinischen) Geschäftsprozessen
abzubilden.

Zusammenfassend die Meinung des Controlling-Teams:
„ Die Einführung und der Einsatz vo n Ko sy erfo lgten ganz nach
Plan. Das Vo rgehen der HKS Info rm atik G m bH war wie zu-
gesagt zügig und unko m pliziert. Weitere Aufgaben gehen wir
zuversichtlich an.“
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